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Politiſche Wochenſchau
Die letzte Woche hat die ſeit einiger Zeit ſchon erwarteten

Veränderungen in den höheren Verwaltungsämtern zur
Tatſache werdem laſſen und zwar ſind ſie umfangreicher
erfolgt als man anfangs annehmen konnte Die
Reichhaltigkeit des Revirements muß die Anſicht verſtärken
daß es der Regierung bei den Um und Neubeſetzungen derverſchiedenen geaßventenpoſten nicht in letzter Linie darum

zu tun war ihien gegenwärtigen Standpunkt zu den bevor
ſtehenden Wahlen anzudeuten Trifft dieſe Annahme zu
ſo werden diejchnigen die etwa an eine wenn auch nur
geringe Linksſichwenkung der Regierung glauben mochten
enttäuſcht worden ſein wenn auch zugegeben werden kann
daß ein etwas gemäßigter Zug bei der Neubeſetzung ſich
bemerklich machie Daß dem Grafen Bülow beim Zuſammen
gehen mit ſeinezi dankbaren Agrariern und deren Anhange
manchmal ungennütlich zu Mute wird daß er es wünſcht
ſich von Terrorh smus der äußerſten Rechten frei zu machen
wäre nicht verwwnderlich und ſolch Begehren iſt auch aus den
Neubeſetzungen unverkennbar herauszuleſen nur ſcheint es
uns zweifelhaf ob der Reichskanzler nicht wieder aufhalbem Wege ſhyen geblieben iſt indem er faſt alle neu
ernannten oder in andere Provinzen verſetzten Präſidenten
aus dem konſearvativen Lager bezog Graf Bülow wird
vielleicht auch noch mal einſehen daß die Erkennt
nis von der Notwendigkeit einer ſtrafferen Direktion
an ſich nichts nüitzt wenn ſie nicht in die Tat umgeſetzt
wird Aber man kann ſich eben gr aller ſchlimmen Er
fahrungen die man mit den widerſpenſtigen Großgrund
beſitzern gemachſt hat nicht von dem auf altpreußiſcher
Tradition beruhenden Vorurteil trennen daß nur mit
Hilfe der Rechtezn ein Regieren möglich ſei Und ſo lange
dieſe Tradition noch gepflegt wird iſt an Beſſerung und
Fortſchritt in dein Anſchauungen der leitenden Staatsmänner
nicht zu denken Die Richtung aus der der Wind kommt
iſt unentwegt die öſtliche wenn auch die Wetterfahne
vorübergehend en wenig nach Weſten hin und wieder auch
etwas nach Süden zeigt

Als Jrvnie es Schickſals muß es dieſer Tradition
gegenüber bezeichnet werden daß die ſtaatserhaltenden
Parteien hin unſd wieder auch verſagen und es der Linken
überlaſſen bleibt die Wünſche der Regierung durchzuſetzen
Jm vorigen Jahre unternahm wie erinnerlich die Rechte
gegen die Umbeeuvorlage des Homburger Bahnhofes einen
Vorſtoß den de Linke parierte und zurückwies Gegen
wen ſich ſeine Spitze damals richtete iſt bekannt Dieſer
Tage nun verſd chte dieſelbe Rechte den neugeforderten
Unterſtaatsſekretztir im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten zu ſtreichen Das Beſtreben der Konſervativen
iſt dabei ganz ofſenkundig Man verweigerte dem Miniſter
Budde den Untärſtaatsſekretär um bei der Regierung eine
ältere Forderung durchzudrücken nämlich die Abtrennung
der Waſſerſtyaßen vom Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten und hre Zuteilung an das Landwirtſchafts
miniſterium Daß die Waſſerbauverwaltung im Hinblick
auf das Allgemeünintereſſe die bekannte Waſſer wirtſchaftliche
Vorlage in ihrer jetzigen großzügigen Geſtalt vorlegte paßt
natürlich den an ſich verkehrsfeindlichen Agrariern wenig in
ihren Kram und ſie hoffen durch Zuweiſung der Waſſer
ſtraßen an das Reſſort des Landwirtſchaftsminiſters nicht
nur die eigenem Vorteile in den Vordergrund zu ſchieben
ſondern das Müilttellandkanalprojekt überhaupt zu Fall zu
bringen Daß e ſich dabei in Herrn v Podbielski nicht
täuſchen würden geht wohl allein ſchon aus deſſen
geflügeltem Abort vom Lauſekanal hervor Die Waſſer

hauverwaltung eünem techniſch gebildeten Unterſtaatsſekretär
unterſtellen zu wwllen erſcheint als ein durchaus geſunder
Gedanke und es bliebe abzuwarten ob mit der Zeit ſich
nicht daraus eim beſonderes Waſſerbauminiſterium
entwickeln würde

Oder iſt die Néachte vielleicht erboſt daß Herr Budde im
Reichstage ſich ſelbſt den oberſten Eiſenbahnarbeiter ge
nannt und verſichert hat er ſei bereit Tag und Nacht für
das Wohl ſeiner Untergebenen zu arbeiten Der Eiſen
bahnminiſter war bekanntlich wegen ſeiner zweifelhaften
Stellung zur Koakitionsfreiheit der Eiſenbahnarbeiter mehr
fach angegriffen worden Er hat nun in den Parlamenten
auf dieſe Angriffe geantwortet und in großer Ausführlich
keit ſein Verhältwis zu den Beamten und Arbeitern der
Eiſenbahn klarzulegen verſucht Jm Reichstage erklärte
Herr Budde in Aurchaus ehrlich klingendem Ton daß er
gar nicht daran demke die Koalitionsfreiheit zu beſchränken

ie Arbeiter könnten ſo viel Verbände bilden wie ſie
wollten und wären auch ſonſt politiſch ungehindert
dürften ſie ſich nicht einer Bewegung anſchließen deren Ziel
der Streik ſei Und im Abgeordnetenhauſe hielt Herr
Budde zu dieſem Thema ſeine dritte Rede
ſervativen behauptun der Mi
z r gen inſofern als er das Kvalitionsrecht der Eiſen
ahner überhaupt äm Prinzip anerkannt hätte Daß Herr

Budde dieſes Recht nicht beſt reitet muß ſchon immerhin
als Fortſchritt gegenüber ſeinem Vorgänger v Thielen
anerkannt werden wenn der tigentliche
Fortſchrittes auch recht relativer Natur iſt Denn
der Miniſter kann ſich eben nicht entſchließen dieſes
Recht ohne jede Einſchränkung anzuerkennen und er
geſtattet z B ſeinen Beamten nicht dem Hamburger Ver
band beizutreten Aus den Widerſprüchen kommt man alſo
nicht heraus der preußiſche Staat ſichert allen das
Koalitionsrecht und Siner ſeiner Miniſter hebt es zum Teil
für 300,000 Leute auf Auch hier alſo die gleiche Er
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ſcheinung wie oben beim Thema Graf Bülow und der
Präſidentenwechſel Man möchte ſchon aber möchte auch
wieder nicht Der halbe Schritt iſt in der Politik aber
ſchon oft von verhängnißvollen Wirkungen geweſen

Und iſt der Reichskanzler mit ſeiner Erklärung im
Abgeordnetenhauſe auf die Interpellation wegen des Vor
gehens des Biſchofs Korum in Trier nicht auch wieder auf
halbem Wege ſtehen geblieben Jſt der Unwille in der Be
völkerung gehoben oder iſt nicht vielmehr die Beſorgnis
erhöht die ſich jetzt in den immer ſtärker anſchwellenden
Kundgebungen gegen die Aufhebung des t 2 des
Jeſuitengeſetzes ausdrückt Hierin iſt auch die Urſache
zu ſuchen daß die antiultramontane e die ſchon
ſeit Monaten geplant war jetzt in die Oeffentlichkeit getreteniſt Die Miß ſtimmung in der Bevölkerung hat einen ſo

hohen Grad erreicht daß man befürchten muß es
könnten konfeſſionelle Momente in die Wahlen
hineingetragen werden was durchaus zu vermeiden
wäre Ein ſtärkeres deutlicheres Auftreten des Reichs
kanzlers hätte alſo nach dieſer Richtung hin Klarheit
geſchaffen und Folgen vermieden die zu einer Vermiſchung
politiſcher und religiöſer Elemente zu führen drohen
Es iſt nicht dringend genug davor zu warnen dem
taktiſchen Vorgehen des Zentrums auf dieſem Wege zu
folgen Uebrigens ſcheint es als ob der Biſchof Korum
ſeine Epiſtel an die höheren Töchter von Trier etwas zu
früh veröffentlicht hat denn von Rom aus wurde in unzwei
deutiger Weiſe abgewinkt und vorausſichtlich wirkungsvoller
als es von Seiten des deutſchen Reichskanzlers geſchah

Was das Ausland anlangt ſo war die vergangene Woche
nicht beſonders ereignisreich Jn Holland bereiten ſich
abermals große Arbeiterbewegungen vor die geeignet er
ſcheinen das Land in ſchwere wirtſchaftliche Nöte zu ſtürzen
Die Regierung hat einen Geſetzentwurf ger den Streik
ausgearbeitet aber ſie iſt dabei in ihren Beſtrebungen zu
weit gegangen die legislatoriſchen Maßregeln die ſie vor
ſchlägt kommen einem Streikverbot ziemlich gleich und
finden darum in weiteſten Kreiſen Widerſpruch ſo nament
lich auch bei den Liberalen die da meinen ein Geſetz das
das Ringen der Arbeiterklaſſen nach beſſeren Exiſtenz
bedingungen mit Gewaltmaßregeln niederhält ſei verfehlt
und paſſe nicht mehr in unſere moderne Zeit Jn Mace
donien nehmen die Unruhen ihren Fortgang Die Pforte
verſpricht angeſichts der ernſten gemeinſamen Vorſtellungen
der Mächte alles Mögliche an Reformen aber bei dem Ver
ſprechen wird es im letzten Grunde auch diesmal wieder wie
ſchon ſo oft bleiben Die Balkanfrage erſcheint trotz aller
Geſchehniſſe in jüngſter Zeit im letzten Grunde ihrer Löſung
kaum näher wie ſchon vor Jahren Kn

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II iſt mit dem Kaiſer
dem Großherzog von Oldenburg und dem Prinzen Heinrich an
Bord begleitet von dem Kreuzer Niobe und zwei Torpedo
booten geſtern nachmittag nach 5 Uhr auf der Reede von
Bremerhaven eingetroffen Der Kaiſer begab ſich um 6 Uhr an
Land und beſichtigte die Modellverſuchsſtation des Norddeutſchen
Lloyd wo die Kontreadmirale v Eickſtedt und v Ahlefeld ſowie
Oberingenieur Schütte die Modelle zweier und eines
Kreuzers vorführten Etwa um 7 Uhr erfolgte die Rückkehr an
Bord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II

Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern nach Bremen
abgereiſt

Der deutſche Geſandte in Liſſabon Graf Tattenbach
erhielt den Stern zum Roten Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub der Geheime Legationsrat Kriege im Aus
wärtigen Amt den Roten Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub der Gouverneur von Deutſch Südweſt Afrita Oberſt
v Leutwein die Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife und Schwertern am Ringe

Politiſches
Graf Crailsheim veranlaßte die Augsb Abdztg die

Mitteilung daß er ſeinen Reichsratsſitz niederlegen
wolle zu dementieren er ziehe ſich ins Privatleben zurück
und ſtrebe keinen Botſchafterpoſten an gedenke aber im Herbſt
an den Beratungen des Reichsrats teilzunehmen

Volkswirtſchaltliches
Jn einer Konſtantinopeler Korreſpondenz der Kölniſchen

Zeitung heißt es Jndem ſich die Deutſche Bank entſchloß
durch Umwandlung der 5prozentigen Anleihe von 1888 in eine
4 prozentige Anleihe dem türkiſchen Staate einen beträchtlichen
Barbetrag zur Verfügung zu ſtellen erleichterte ſie damit
auch den Abſchluß der Verhandlungen wegen der
Bagdadbahn Das neue 4prozentige Anlehen wird 60 Mill
Francs betragen und auf denſelben Sicherheiten bernhen wie
das zur Rückzahlung kommende Aus den Bahnverhandlungen

Die Kon iſt 4 d als weſentlich die Kapitaliſierung der kilometrifchen Gewähr

h J 4 9 r 4 e dMiniſter ſei ſchon viel zu weit ſeiſtung zu erwähnen Dieſe war in dex urſprünglichen Verein
barung mit 12,000 Francs angeſetzt Die Anatoliſche Bahn
geſellſchaft ermäßigte den Satz auf 11,000
wogegen ſie von der Regierung eine Kapitaliſierung der
jährlichen

rente erhält Zunächſt iſt derr Bau einer 200 Kilometer
langen Strecke von Konig aus ins Auge gefaßt
Teilſtrecke wird über Karaman nach Eregli geführt
Geſellſchaft erhält nominell 54 Millionen Francs 4prozentige
Staatsſchuldſcheine Falls ſich bei endgültiger Abmeſſung der
Linie ein Ueberſchuß zu Gunſten der Regierung ergibt wird
dieſer an die Regierung ausbezahlt
Betriebskoſten iſt 4500 Francs für das Jahr und Kilometer ge

I

da von
ſächſiſche Reformplan abgelehnt worden ſei
der preußiſche Eiſenbahnminiſter Budde ſich im Landtag und
Reichstag für ganze Arbeit
geſtaltung des geſamten deutſchen
netzes ſowie dafür ausgeſprochen
De mit den übrigen Bundesſtaaten in Verhandlung treten
müſſe

nach bayeriſchem Muſter trägt

pro Kilometer Die Anatvoliſche Bahngeſellſchaft wird für die
Bagdadbahn eine beſondere Geſellſchaft mit einem Aktienkapital
von vorläufig 15 Millionen Francs errichten Die in der Kon
zeſſion vorgeſehenen Sonderrechte der Angtoliſchen Bahn ver
bleiben dieſer ſo iſt insbeſondere die Dauer der bisherigen
Konzeſſionen der Anatoliſchen Bahn Haidar Paſcha Angora und
Eskeſchehir Konia verlängert und von jetzt ab der Lauf von
neuem auf 99 Jahre feſtgeſetzt Das heute erſchienene Jrade
genehmigt die Vereinbarungen

Man ſchreibt uns aus Dresden Allgemein überraſcht ein
Artikel der eiſenbahn offiziüöſen Dresdener Nachrichten, nach
welchem die ſächſiſche Perſonentarifreform ad act a
gelegt zu ſein ſcheint Das in engſter Fühlung mit der General
direktion der ſächſiſchen Staatsbahnen ſtehende Blatt welches
bisher nicht müde wurde das Lob der Reform zu ſingen
ſchreibt heute ſehr kleinlaut

Daß der Plan einer Reform des Perſonentariſs der
ſächſiſchen Staatseiſenbahmen demnächſt Wirklichkeit wird
erſcheint ſo gut wie ausgeſchloſſen Jn der Denkſchrift zu dem Reformprogramm war zwar geſagt worden
daß die Reform ſobald als möglich auch ohne den Beitritt
anderer Eiſenbahnverwaltungen abzuwarten durchgeführt
werden ſolle aber die Vorausſetzungen die dort für die
Selbſtändigkeit des Vorgehens der ſächſ Staatsbahnverwaltung
angeführt wurden können heute in keiner Beziehung mehr als
zutreffend angeſehen werden

Als Hauptvorausſetzung für ein geſondertes Vorgehen Sachſens
bezeichnen die Dr auf Grund der Denkſchrift die An
nahme daß auf eine übereinſtimmende Reform für ganz Deutſch
land nicht zu rechnen ſei daß aber der Vorantritt Sachſens
bahnbrechend wirken werde Letzteres habe ſich nicht erfüllt

Preußen alſo von der maßgebendſten Seite der
Andererſeits habe

für eine Einheitlich
Eiſenbahn

daß Preußen zu dem

Ueber die Frage der Einführung einer Braumalzſtaffel
ſtener in der nord deutſchen Brauſteuergemein
ſchaft ſchreibt uns unſer Korreſpondent aus Greiz Soeben
gelangt die erſte amtliche Mitteilung in die Oeffentlichkeit daß
ſich die Reichsregierung mit dem Plane der Abänderung des
Brauſteuergeſetzes bezw Einführung einer Branmalzſtaffelſteuer

Durch die Einführung einer
Staffelſtener würden die kleinen Brauereien entlaſtet werden
die Großbetriebe hingegenmit einer höheren Brauſteuer als bisher
zu rechnen haben

Kirche und Schule
Wie ſich nunmehr herausſtellt iſt die trinmphierende Mit

teilung des Kreuznacher Zentrumsblattes falſch wonach die Re
gierung dem Krenznacher Bürgermeiſter Kirſchſtein deg
Weitervertrieb ſeiner Flugſchrift Noch ein Schreiben an Herrn
Biſchof Korum in Sachen der Kreuznacher höheren Töchter
ſchule unterſagt haben ſollte Die Broſchüre wird vielmehr nach
d vor von dem Verleger Voigtländer in Kreuznach ver
trieben

An beſtunterrichteter Stelle in Berlin wird die mehrfach in
der Preſſe vertretene Auffaſſung daß der Rückzug Korums
bereits ſicher ſei für verfrüht erklärt

2DDZD

Parlamentariſches
Die Streichungen im Heeres Etat die durch die

Budgetkommiſſion vorgenommen worden ſind belaufen
ſich im ganzen auf 8,065,710 M Die Bewilligungen betragen
569,655,830 M

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte geſtern
die fortdauernden Ausgaben des Marineetats unter
folgenden Abſtrichen Kopitel 45 Bei Titel 1 welcher je 4500 M
Beſoldungs zuſchuß für 4 Seeoffiziere als Departementsdirektoren
fordert werden 4000 M geſtrichen Kapitel 48 Tit 1 2100 M
für einen Jntendanturgſſeſſon wird abgeſetzt ebenſo Tit 2
3000 M für Jntendanturſekretäre und Regiſtratoren Kapitel 49
Titel 22 3000 M für Ziviljuſtizbeamte wird geſtrichen
Kapitel 51 Die Geldverpflegung der Marineteile von neu
geforderten Stellen 2 Kapitüne zur See 7 Fregattenkapitäne
2 Kavitänleutnants wurde geftrichen und 20 Leutnants zur See
werden zugeſetzt Kapitel 58 Titel 2a 100,000 M ſür Ablöſung
von Schiffsbeſatzungen wird abgeſetzt Zu Kapitel 60 Jnſtand
haltung der Flotte und Werften Titel 2 Betriebsperſonal wird
eine Reſolntion Semler angenommen den Reichskanzler zu ex
fuchen für den nächſtjährigen Etat eine Erhöhung des Höchſt
gehaltes für Führer Steuerleute Maſchiniſten von Werfſt
dampfern Schwimmkrähnen Schwimmdocks ſowie der
Schleuſenmeiſtergehilfen in Erwägung zu ziehen Titel
4500 M für drei Werftbuchführer wird geſtrichen Die übrigen
Kapitel bis 64 werden nach der Vorlage bewilligt Nächſte
Sitzung heute vormittag 10 Uhr

Die freiſinnigen Abgeordweten Eickhoff und Dr Müller
Sagan haben im Reichstage folgende Reſolution zur zweiten

Dieſe offizierſchulen
Die Militär Knabenerziehungs Jnſtitut den ſeminariſch gebildeten

Die Gewähr für die Nachtragsetat ſind insbeſondere für Verbeſſerung der

mit Teilung der Betriebseinnahmen über 10,000 Francs aufzunehmen

Franes Beratung des Reichshaushaltsetats eingebracht Der Reichstag
wolle beſchließen den Herru Reichskanzler zu erſuchen daſür

Gewährleiſtung in 4prozentiger türkiſcher Staats Sorge zu tragen daß im Reichsbonshaltsetat für das Rechnungs
jahr 1904 die ſemingriſch gebildeten Lehrer an den Unter

den Unteroffiziervorſchulen und dem

Lehrern an den Kadettenanßalten bezüglich ihrer Beſoldung
gleichgeſtellt werden

Nach einem den württembergiſchen Stäuden zugegangenen
er

kebrsanſtalten 49,200,000 M als nene proz Anleihe
davon 18,600,000 M im laufenden Sommer un
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29,600,000 M im nächſten Jahre Für den Umbau des Stutt das e Dr Paaſche nl ſpricht ſich gleichfalls dafür aus daß
garter Hauptbahnhofs die linksufrige Neckarbahn und andere
Bahnzwecke wird im nächſten Jahr die erſte Rate im Betrage
von 10 Millionen M gefordert werden Gleichzeitig iſt ein
Geſetzentwurf über die Tilgung der Staatsſchuld er
ſchienen der beſtimmt daß vom 1 April ab in jedem Jahre eine
Tilgung in Höhe von mindeſtens z Proz der Staatsſchuld vor
zunehmen iſt

Wahlbewegnung

Man ſchreibt uns aus Reichenbach Vogtl Graf
Hoensbroech hat auf dringendes Erſuchen evangeliſcher Ar
beiter und Fabrikanten die Reichstaaskandidatur für
den 22 ſächſiſchen Wahlkreis Reichenbach Kirchberg ange
nommen Bet der letzten Wahl ſtanden 11,588 konſervativen
13,154 ſozialdemokratiſche gegenüber Gewählt wurde der ſozial
demokratiſche Zigarrenfabrikant Hofmann Da gerade im ſäch
ſiſchen Voigtland das proteſtantiſche Bewußtſein der Bevölke
rung ein ſehr ausgeprägtes iſt iſt gegenwärtig wo die Agitation
gegen die Zulaſſung der Jeſuiten die Gemüter erregt ein Sieg
Hoensbroechs durchaus nicht unmöglich Selbſt der Vogtl
Anzeiger in Plauen der bisher in den konfeſſionellen
Kämpfen auffallender Weiſe ſtets der klerikalen Sache Vor
ſpann geleiſtet hatte hat plötzlich eine ſcharfe Schwenkung
gemacht und agitiert energiſch gegen die Aufhebung des S 2 des
Jeſnitengeſetzes

Heer und Flotte

Ein großer Jnformationskurſus für Generale
findet vom 15 bis zum 28 Mai bei der Feldartillerie Schieß
ſchule ſtatt

Die ſonſt im Mai jeden Jahres ſtattfindende Parade über
die Berliner Gardetruppen kommt in dieſem Jahre in
Fortfall An ihre Stelle tritt am 29 Mai ein Gefechtsexerzieren
vor dem Kaiſer auf dem Döberitzer Uebungsplatze Dagegen findet
die Frühjahrsparade der Potsdamer Garniſon wie bisher ſtatt
und zwar am 27 Mai

Auch in dieſem Jahre finden große Schießübungen der Fuß
artillerie auf dem Schießplatz bei Thorn ſtatt Das 4 Fuß
artillerie Regiment wird wie die Magdeb Ztg mitteilt in der
Zeit vom 3 bis 30 Juni üben

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

275 Sitzung vom 6 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bundesratstiſch

Frhr v Thielmann u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Etats

des Reichsſchatzamts Die Beratung beginnt beim Titel
Staatsſekretär
Abg Graf Carmer konſ frägt an was die Regierung zu

tun gedenkt um die deutſche Zuckerinduſtrie auch nach
Jnkrafttreten der Brüſſeler Konvention lebensfähig zu erhalten
Bekanntlich fällt jetzt die Ausfuhrprämie fort und der Zuckerzoll
wird auf 4,80 M über die Zuckerſteuer ermäßigt Da muß
doch etwas geſchehen um der heimiſchen Jnduſtrie zu helfen
jetzt iſt die richtige Zeit dazu gekommen Am beſten würde wohl
eine Kontingentierung helfen wir haben noch Zeit genug um
dieſe geſetzlich feſt zulegen Auch der Deutſche Landwirtſchaftsrat
hat die Doppel Kontingentierung nach öſterreichiſchem Muſter
verlangt Durch die Brüſſeler Konvention iſt ſie jedenfalls nicht
verboten

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Jch ſpreche dem Vorredner
meinen Dank aus daß er ſeine Frage ſo klar und präzis geſtellt
hat Dadurch erleichtert er mir die Antwort Jn der Denkf
ſchrift zur Brüſſeler Konvention iſt geſagt daß die Regierung
die Frage erwägen wollte was ſpäter geſchehen ſollte Die
Konvention iſt noch nicht in Kraft getreten das bis
herige angeſammelte Material gibt der Regierung jedoch
noch keinen Anlaß in einer neuen Novelle eine Kon
tingentierung zu fordern Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
und der Verein der Zucker Jnduſtriellen fordert freilich
die Kontingentierung aber lange nicht die ganze Jn
duſtrie Mir iſt erſt kürzlich eine Denkſchrift von 300 Zucker
fabriken zugegangen in der bitter Klage geführt wird daß der
Verein ganz felbſtändig und ohne die Jnduſtrie zu fragen die
Doppelkontingentierung gefordert hat Jm Reichstag iſt die
Kontingentierung auch keineswegs einer Majorität ſicher
ſeinerzeit hat nicht nur die Linke ſondern auch ein Teil der
Rechten dagegen geſtimmt Für die Kontingentierung ſind nur
ein Teil der Jnduſtrie und die Raffinerieleiter Jn Oeſterreich
iſt nicht die Produktion ſondern der Verbrauch kontingentiert
Wir gehen von der entgegengeſetzten Meinnng aus wir meinen
daß die Herabſetzung der Steuer den Konſum erheblich ſteigern
wird Die öſterreichiſche Geſetzgebung auf deutſche Verhältniſſe
übertragen würde das Verbot der Anlage neuer Fabriken
bedenten ob das der deutſchen Landwirtſchaft nützen
würde laſſe ich dahingeſtellt Auch glaube ich ſicher
daß die Amerikaner ſich den öſterreichiſchen Zucker genau
anſehen und ihn mit Zuſchlagszöllen belegen werden
da in dem öſterreichiſchen Syſtem doch wohl eine in
direkte Prämie zu erblicken iſt Hört Hört Derſelben
Meinung iſt auch ein engliſcher Vertreter auf der Konvention
geweſen Bei dieſer Sachlage würde es ſehr unvorſichtig ſein
wenn wir auf den Voden Oeſterreichs treten wollten wo das
Feuer ſchon unter den Füßen brennt Wir werden daher keine
Kontingentierung vorſchlagen

Abg Dr Paaſche nl Eine Kontingentierung verſtößt ſicher
gegen den Geiſt der Konvention Unſere Zuckerinduſtrie braucht
eine Staatshilfe auch nicht man täuſcht ſich wenn man meint
daß man damit dauernd helfen kann Helſen kann nur eine
Herabſetzung der Zuckerſteuer und eine Vermehrung des inneren
Konſums Entſchieden muß ich mich daher gegen jeden Vor
ſchlag wenden den inländiſchen Zucker zu verteuern

Abg Speck Ztr führt aus daß das Zentrum auch gegen
eine Kontingentierung ſei Wenn man der Zuckerinduſtrie von
Staats wegen helfen wolle ſo könne dies nur durch Herabſetzung
der Eiſenbahntarife geſchehen man müßte auch erſt mal die
Wirkung der Konvention abwarten und könnte event ſpäter die
Zuckerſteuer von 14 auf 10 M herabſetzen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann teilt mit daß der Bundes
rat beſchloſſen bhat die Reſolution des Reichstags betreffend
Herabſetzung der Zuckertarife dem Reichskanzler zu überweiſen
Das Reichseiſenbahnamt habe daraufhin ſchon die Sache der
ſtändigen Tarifkommiſſion überwieſen

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg bekämpft ebenfalls das Syſtem
der Kontingentierung

Abg Graf Carmer hält ſeinen Vorſchlag aufrecht die Mehr
heit der Zuckerfabriken ſei für die Kontingentierung

Abg Dr Hermes freiſ Vp frägt an in welcher Weiſe die
Entſchädigung bei dem Saccharin Geſetz geregelt werden ſollte
Es ſei ausdrücklich zugeſagt worden daß die Entſchädigung eine

ich in der Entſchädigungsfrage ſich recht anſtändig zeigen
ſolle Vor allem ſolle man jede Härte vermeiden

Abg Speck Ztr meint die ganze Entſchädigungsfrage gehöre
nicht in das Gebiet des Reichsſchatzamts ſondern in das des
Reichsamts des Jnnern Jm übrigen unterſtützt er die An
regung des Abg Hermes Es wäre wohl zu empfehlen daß
man den Händlern geſtatten ſolle ihre Vorräte über den 1 April
1903 hinaus auszuverkanufen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Die Händler ſind ſeit
Vahre gewarnt keine großen Quantitäten vorrätig zu halten

as Geſetz iſt bereits ſeit Monaten publiziert Bei den
meiſten Händlern werden die Vorräte am 1 April nur einen
kleinen Vruchteil eines Poſtpakets betragen Ein Händler war
allerdings ſo unvorſichtig ſich noch 500 Kilo einzulegen was
alſo einem Wert von 2500 Doppelzentnern entſpricht Wegen
folch einer Unvorſichtigkeit das Geſetz entgegen ſeinem Wortlaut
zu interpretieren das geht doch nicht an Die Ausführungs
beſtimmungen zum Süßſtoffgeſetz werden übrigens dem Reichs
tage im Laufe der nächſten Woche zugehen

Der Titel Gehalt des Staatsſekretärs wird hierauf be
willigt ebenſo eine Reihe weiterer Titel

Beim Titel Beitrag zur Deckung der laufenden Anusgaben für
die Univerſität Straßburg 1400,000 M beſpricht
Abg Dr Sattler ul das Abkommen das mit der Univerſität
Straßburg wegen Bildung der katholiſchen Fakultät getroffen
worden ſei Rampolla und der elſäſſiſche Klerus die beide be
kanntlich deutſchfeindlich ſeien ſeien Gegner dieſes Abkommens
Daraus gehe hervor daß das Abkommen unſere Zufriedenheit
erregen könne Noch zufriedener wären wir wenn in Straß
burg dieſelben Einrichtungen getroffen würden wie an den
katholiſchen Fakultäten zu Breslan Bonn und Münſter Be
dauern muß ich daß man ſich wieder an die Kurie gewandt
hat Man hätte aus eigener ſtaatlicher Machtvollkommenheit
die Fakultät errichten ſollen wie an den oben genannten Univer
ſitäten Der Biſchof von Straßburg hat durch das Abkommen
ein faktiſches Abſetzungsrecht der Profeſſoren das bedeutet ein
Zurückweichen des Staats vor der Kurie und ich frage den
Reichskanzler womit der Staat ein ſolches Zurückweichen be
gründen will Es ſcheint ſich hier wieder um ein Nachgeben
gegen die katholiſche Hierarchie und das Zentrum zu handeln
Jetzt ſchon iſt eine gewiſſe ſtille innere Wut in vielen Kreiſen
über das Zurückweichen des Stagats vor der Kurie entſtanden
Ein Teil des Volkes ſeufzt wahrhaft unter dieſem Drucke Durch
ein ſolches Verhalten des Staats wird natürlich der katholiſche
Klerns immer übermütiger wie wir an Beiſpielen aus der
letzten Zeit ſehen

Elſaß Lothringiſcher Geheimrat Halley Jn Elſaß Lothringen
gibt es eine ſehr große Anzahl Katholiken die den Standpunkt
vertreten daß die biſchöflichen Seminare wie ſie in Metz und
Straßburg beſtehen die einzigen zuverläſſigen Anſtalten für
die Vorbildung des katholiſchen Klerus ſind und daß eine
wiſſenſchaftliche Ausbildung des Klerus durch den Staat dem
Konkordat widerſpreche Manche halten auch die Profeſſoren
für Freigeiſter Aber katholiſcher als der Papſt kann
doch kein Katholik ſein und der Papſt iſt doch mit
der Errichtung einer ſtaatlichen katholiſchen Fakultät
hat den Staat bei ſeinem BVeſtreben eine katholiſche Fakultät in
Straßburg zu errichten unterſtützt und auch andere weitere
Volkskreiſe ſtanden der Sache wohlwollend gegenüber Aber
nicht überall in Altdeutſchland beſtand ein ſolches Wohlwollen
Vielfach wurde die Gründung einer katholiſchen Fakultät als
ein Sieg Roms als eine Kapitulation vor Rom bezeichnet
Solche Ausführungen ſind große Extravaganzen es ſind im
Grunde genommen nur hohle Phraſen Jn Elſaß Lothringen
meint man die Kirche habe zu viel nachgegeben in Altdeutſch
land macht man dem Staate denſelben Vorwurf Durch die
ketholiſch theologiſche Fakultät macht man die Univerſität Straß
burg erſt zu einer wirklichen imiversitas literarum Es iſt die
Krönung der Organiſation einer Univerſität die unter dem
Beifall von ganz Deutſchland nach dem Krieg von 70 errichtet
worden iſt Sie iſt dadurch ebenbürtig gemacht ihren Schweſter
univerſitäten im Deutſchen Reiche die bereits eine katholiſch
theologiſche Fakultät haben Die Studenten ſollen dort jetzt in
innigere Beziehung zum geiſtigen Leben Deutſchlands treten
als dies bei der Abgeſchloſſenheit des Seminars möglich war
Sie ſollen unterrichtet werden durch deutſche Profeſſoren von
prinzipieller deutſcher Geſinnung und hohem Wiſſen Daß das
von hoher politiſcher Bedeutung iſt unterliegt doch keinem
Zweifel Von katholiſcher Seite war die Sache ſchwieriger zu
machen als vom Slaate Da die Vorbildung der Seminariſten
eine andere iſt als der Studenten und alſo die Vor
bildung der vom Staäte verlangten angepaßt werden mußte
Der Staat hat entſchieden das Recht Univerſitäten zu gründen
und Fakultäten einzurichten wenn er es für nötig hält Aber
ein autonomes Vorgehen würde nur Mißtrauen erwecken die
Biſchöfe würden ihren Studenten den Beſuch verbieten wir
würden wohl Profeſſoren aber keine Zuhörer haben Deshalb
mußten wir einen anderen Weg einſchlagen und wir haben
recht daran getan wir haben der ſtaatlichen Autorität nichts
vergeben Wir ſind nur den Traditionen des großen
Preußenkönigs und des Fürſten Bismarck gefolgt den Zu
geſtändniſſen des Staates ſtehen auch Zugeſtändniſſe der Kurie
gegenüber

Abg Dr Spahn Zentrum faſt unverſtändlich wünſcht Vor
legung der Akten über die Vorgänge bei der Gründung der
Fakultät Das Zentrum verlange nach keiner Seite Nach
giebigkeit ſondern nur Recht und Gerechtigkeit und begrüße es
daher mit Freuden daß der Vertrag mit dem Reich und der
Kurie zuſtande gekommen ſei Wenn es in Trier zum Konflikt
gekommen ſei ſo käme dies nur daher weil dort Staat und
Schulaufſicht ihre Pflicht vernachläſſigt hätten

Staatsſekretär Frhr v Thielunnun erwidert auf den Wunſch
des Abg Spahn die Aktenſtücke vorzulegen daß dazu ein Be
dürfnis wohl nicht vorliege dieſer Fonds von 400,000 M werde
ſeit 1873 bewilligt und ſei auch jetzt weder erhöht noch er
niedrigt worden Das Reichsſchatzamt erfahre noch nicht mal
wozu das Geld gebraucht werde Heiterkeit

Abg Schrader fr Ver meint daß der Staat in Straßburg
nur ein ſehr ſchlechtes Geſchäft gemacht habe denn die Fakultät
ſei nichts als eine Ausdehnung des biſchöflichen Seminars
Davon könne weder das Deutſche Reich noch Eilſaß Lothringen
einen Vorteil haben Die katholiſche Kirche werde mmer
intoleranter kein Katholik dürfe heute mehr von einem Pro
teſtanten etwas lernen das hätten wir auch in Trier geſehen

Geheimrat Halle bemerkt in Ergänzung ſeiner früheren Rede
ggte Landesausſchuß ſich mit der Sache noch nicht be
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Abg Frhr v Hertling Zentr ſchildert eingehend die Ent

ſtehungsgeſchichte der Straßburger Fakultät Wenn die Sache
ſo lange gedauert hätte ſo hätte dies nicht an der Frauzoſen
freundlichkeit des Kardinals Rampolla ſondern an dem Miß
trauen des Papſtes gegen die deutſchen Theologen infolge
der altkatholiſchen Bewegung gelegen Es hätte überhaupt uur

anſtändige und angemeſſeue ſein ſollte er hoffe daß die Ent durch gegenſeitiges Nachgeben etwas erreicht werden können
ſchädigung auch in dieſer Weiſe geregelt werde

Abg Gamp Reichsp meint es käme bei der Entſchädigung
der Saccharinfabrikanten nicht darauf an was die einzelnen
Fabriken ſich herausrechneten ſondern man müſſe die ganzen
Verhältniſſe und auch den durch Geſetzgebung hervorgerufenen
Rückgang der Produktion berückſichtigen Doch bin ich auch
dafür daß nur mit Wohlwollen und nicht mit Rückſichtsloſigkeit
vorgegangen wird Zu erwägen iſt noch ob man nicht die einzige
Fabrik veranlaſſen ſollte den Händlern die Ueberſchüſſe über
50 Proz abzunehmen

Seheimrat Kühn erwidert daß die Regierung hierzu keinerlei
Möglichkeit habe Die Händler ſeien ja keineswegs überraſcht

Abg Delſor Elſäſſer proteſtirt dagegen daß Graf Bülow
die Elſäſſer im Abgeordnetenhauſe Proteſtler genannt
hätte Der elſäſſiſche Klerus ſei anfangs nur gegen die Fakultät
geweſen weil er der Meinung war daß die Ausbildung der
Theologen beſſer in Seminaren als in einer Univerſität erfolgen
könne Jm Etſaß ſei man über die ganze Art wie die Sache
uſtande gekommen ſei etwas verſchnupft geweſen weil man die

lſäſſer ſelbſt gar nicht geſagt habe
Abg Dr Barth fr Vga ſchließt ſich dem Abg Schrader an

in Straßburg habe der Staat nur ein ſchlechtes Geſchäft gemacht
Die Fakultät ſtehe ganz unter der Votmäßigteit des Biſchofs und
es mache einen komiſchen Eindruck wenn man da von einem

worden ſie hätten doch gewußt was ihnen bevorſtehe Triumph des Staates reden wollte

in Straßburg einverſtanden Die katholiſche altdeuntſche Preſſe

Abg Dr Sattler polemiſiert auch gegen den Ab Dr SpahnJn Srier lag die Schuld nur an dem Biſchof Der Sir
müſſe immer ſeine Autorität hochhalten ſonſt känie es zu immer
neuen Konflikten mit der Kurie

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
ebenſo der Reſt des Etats des Reichsſchatgintes und der
Etat des Rechnungshofes

Sodann vertagt ſich das Haus anf Sonnabend 1 Uhr Etat
des Penſionsfonds und Militär Etat

Schluß Uhr
m 2Ausland

Holland
Dem Amſterdamer Telegraf zufolge beſchloß der Central

ausſchuß der nieder ländiſchen Arbeitervwereine den
allgemeinen Ausſtand zum 12 März z u verkünden
Die holländiſche Regierung mietete viele Motorwagen in Belgien
und Deutſchland zur Sicherung des Poſtdienſtes

Frankreich
Jm Miniſterrate teilte der Miniſterpräſident Combes mit

er beabſichtige dem Biſchof von Perigneufx das Gehalt
zu ſperren wegen ſeines Faſtenbriefes der gegen das Kon
kordat verſtoße und für die Staatsgewalt beleidiigend ſei Der
Kriegsminiſter André teilte mit daß er zahlreiche Arbeiter
an den ſtaatlichen Waffenfabriken entlaſſen werde

Marokko
Dem Gouverneur von Tanger iſt an Freitgg Abend

aus Fez die Nachricht zugegangen daß der Prätendent ge
fangen genommen ſei

Venezuelag

Der neue deutſche Geſandte für aracas Herr
v Pelldram will angeblich eine eutente cordiale mit
Venezuela herbeiführen Dem Londoner Morning Leader
wird dem Bureau Laffan zufolge aus New York gemeldet
Der neu ernannte deutſche Geſandte für Venezwela v Pelldram
iſt hier angekommen Er erklärte in einer Interredung er
hoffe daß der amerikaniſche Geſandte Bowen il n am 7 d M
nach dem Süden begleiten werde Er ſagte ferhaer Deutſchland
habe keine weitergehenden Abſichten wenn es die venezolaniſche
Schuld einzutreiben ſuche und gedenke ſicherlich nichts gegen

die Mouroe Doktrin zu unternehmen Er ſagte
ſchließlich wörtlich Jch beabſichtige eine Entante Cordiale
zwiſchen Deutſchland und Venezuela herbeizuführen

m o v n Am
Gerichtsverhandkungen

SchwurgerichtSwnrn Ha le 6 März
Heute kamen zwei Strafſachen zur Verhaundſung ein Fall

ſchwerer Urkundenfälſchung in Verbindung wit
Betrug und ein Fall betrügeriſchen Bankerotts
in Verbindung mit einfachem Bankerott Den Vorſitz
führte Herr Landgerichtsdirektor Fromme Als Beiſitzer
fungierten die Herren Landgerichtsräte Troplko vitz und Dr jur
Haaſe Die Königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Herrn Gerichts Aſſeſſor Dr jur Hanſen Als Geſchworene
wurden ausgeloſt die Herren Fabrikbeſitzer Guſtav Dreſcher
in Bäſchdorf b Halle Rentier u Kirchenkaſſen Rendant Moritz
König in Halle Rentier Otto Heber in Halle Kaufmann
und Fabrikdirektor Adolf Schulze in Halle Ober Inſpektor
Ernſt Kaiſer aus Steuden Orctsrichter Herm Reinhardt aus
Kriegsdorf Rentier Magnus Schlemmer in Halle Rentier

Bruno Herrmann in Halle Gutsbeſitzer Ferſo Gottſchalk aus
Wünſchendorf Buchdruckereibeſitzer William Kutſchbach in Halle
Gutsbeſitzer Wilh Buſch aus Beeſen Oberamtmeinn Otto Wüſten
hagen aus Kloſtermansfeld ß

In der erſten Sache war angeklagt die verehelichte Koſſath
Wilhelmine Kleine geb Herrmann aus Rößa bei Bitterfeld
Sie iſt 46 Jahre alt bisher unbeſtraft Die Anklage legt ihr zur
Laſt im Jahre 1902 in Röſa und Bitterfeld ein von der ſtädti
fchen Sparkaſſe zu Bitterfeld ausgeſtelltes Spaukaſſenbuch alſo
eine öffentliche Urkunde gefälſcht und zum Zwecke der Täuſchung
davon Gebrauch gemacht zu haben in der Abſicht ſich
einen Vermögensvorteil zu verſ,chafßſen daun durch
dieſelbe Handlung einen Betrug verübt zu Haben Die An
geklagte war voll geſtändig Sie betreibt ein Geſchäft mit
Butter Käſe und Eiern und kaufte dieſe Waren auch noch ander
weitig zum Handeln Dadurch hatte ſie einige Ezchulden gemacht
und ſich genötigt geſehen ein Darlehn aufzunehmen Dies er
hielt ſie im Betrage von 350 M vom Schmielbemeiſter Flöther
in Nöſa auf Wechſel Jm Oktober v J war ſie aber wieder
in Verlegenheit da ſie 300 M benötigte Im dies Geld zu
erlangen nahm ſie das ihr zur Aufbewahrung gegebene Spar
kaſſenbuch ihres 23 Jahre alten alſo großjähriagen Sohnes und
fälſchte darin einige Eintragungen indem ſie einen auf 50
lautenden Einzahlungsvermerk in die Zahl 100 und den auf
393,95 M lautenben Vermerk des Geſamtguthabens in 493,95 M
umänderte Schmiedemſtr Flöther der das Biach zur Sicherheit
erhielt wurde getäuſcht da Frau Kleine ihm verſchwieg daß
weder das Buch noch das Sparkaſſenguthaben ihe Eigentum ſe
und ihm vorſpiegelte die Eintragungen ſeien richtig Auf der
Sparkaſſe war dann die Fälſchung entdeckt worden Zeuge
Flöther erklärte er habe ſein Darlehn bereits Jurückerhalten er
ſei nicht geſchädigt Die Geſchworenen nahen nur ſchwere
Urkundenfälſchung als erwieſen an und bewilligren der Angeklagten
mildernde Umſtände Sie wurde zu 4 Monaten Gefängnis ver
urteilt und aus der Haft die nur einen Tag gedauert hatte
entlafſen

Zur zweiten Sache erſchien der Kaufmann Gottlob
Eichelbaum aus Bitterfeld vorgeführt aus Unterſuchungs
haft außerdem deſſen Ehefrau Marie geb Niendorf
erſterer angeklagt wegen betrügeriſchen und einfachen Banke
rottes ſeine Frau wegen Beihilfe Beide Angeklagte ſtammen
aus Neudamm bei Jüterbogk Er iſt 41 ſie 34 Jahre alt Beide
ſind unbeſtraft Eichelbaum wird beſchuldigt im Jahre 1902 in
Bitterfeld als Schuldner der feine Zahlungen eingeſtellt Ver
mögensſtücke verheimlicht und beſeitigt zu haben
in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachteiligen das iſt betrügeriſcher Bankerott Ferner ſollte
er Handelsbücher zu deren Führung er geſetzlich verpflichtet ge
weſen ſei nicht geführt und die Aufſtellung der Eröffnungs
Bilanz ſowie die Jahres Bilanz zu ziehen unterlaſſen haben
Bei dieſen ſtrafbaren Handlungen ſollte ihm ſeine Frau durch
Rat oder Tat wiſſentlich Hilfe geleiſtet haben Aufang Juli
1901 eröffnete Eichelbaum in Bitterfeld ein Geſchäft mit Weiß
waren Wolle und Poſamenten Vorher war er Brennmeiſter
geweſen und hatte nach ſeiner Angabe 3000 M erſpart Mit
dieſem Gelde und 1600 M Darlehn 900 M von ſeiner
Schwiegermutter 200 M von ſeiner Schweſter 500 M von
ſeinem Bruder wurde das Geſchäft begonnen E kaufte für
6000 bis 7000 M Waren die er zur Hälfte bezahlte Es waren
ihm 3 Monat Ziel und auch noch längere Krreditfriſten bewilligt
einigen der Lieferanten hatte er Wechſel gegeden Jm Jahre 180
machte E noch Einkänfe die insgeſamt ſich auf ungefähr
14,60 M belaufen haben ſollen Daß er Handelsbücher nicht
geführt und eine Bilanz weder aufgeſtellt noch die fährliche
Bilanz gezogen gab der Angeklagte zu wut dem Bemierken er
habe nicht gewüßt daß er hierzu verpflichtet geweſen ſei Da
gegen wurde ihm bedeuntet das ſei für einen Kauſmann keine
Entſchuldigung Am 21 Okt 1902 war ſertens eines Gläubigers
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der Antrag zur Eröffnung des Konkursverfahrens geſtellt dieſer
Antrag jedoch einige Tage ſpäter zurückgezogen worden da ſich
herausgeſtellt hatte daß bei E alles gepfändet und eine Maſſe
zur Deckung des Konkursverfahrens nicht vorhanden war
Gegen E waren nämlich damals einige 30 Klagen wegen
Schuldforderungen angeſtrengt und mangels Zahlung Pfän
dungen angeordnet worden Hieraus ſollte hervorgehen daß E
ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte Verheimlichung von Ver
mögensſtücken ſollte darin liegen daß er im Auguſt 1902 den
auf ein Checkbuch beim Bankier Schauſeil eingezahlten Betrag
in Höhe von 500 M erhoben und dies Geld der Maſſe ent
zogen habe Beiſeite geſchafft haben ſollte E am 19 und 20
Sept 1902 eine Partie Waren in anſehnlicher Menge nämlich
mehrere Kiſten voll zu einem gewiſſen Gröber in Brehna Der
Wert dieſer Waren ſoll ſich auf 800 bis 1000 M belaufen
haben E gab an Gröber habe die Waren bezahlen ihm aber
die Einlöſung geſtatten wollen Uebrigens ſei ihm am 18 Sept
noch nichts gepfändet geweſen und er könne beweiſen daß nach
Ausweis ſeiner Fakturen an jenem Tage noch für 14,000 M
Waren bei ihm vorhanden geweſen ſeien die vollſtändig zur
Befriedigung ſeiner Gläubiger ansgereicht haben würden Der
Verteidiger überreichte eine Anzahl Faktnren und ſtellte den
Antrag über die Behauptung des Angeklagten Beweis zu er
heben Dies wurde gerichtsſeitig für erheblich erachtet und des
halb beſchloſſen den Kaufmann und Konkursverwalter Carow
hier mit Prüfung des Sachverhalts alſo der Fakturen und des
geſamten aus den Zivilprozeſſen hervorgegangenen Aktenmaterials
zu beauftragen im übrigen aber die Sache zu vertagen da der
erwähnte Sachverſtändige mit der vorliegenden Sache noch nichts
z e gehabt hat und die Prüfung der Sachlage geraume Zeit
erfordert

Hiermit ſchloß die zweite diesjährige Schwurgerichts Periode
Sie umfaßte 5 Sitzungstage an denen 7 Strafſachen gegen 8
Angeklagte 4 männliche und 4 weibliche verhandelt wurden
und zwar Ein Fall vorſätzliche Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang eine Angeklagte ein Fall Meineid ein Angeklagter
ein Fall Sittlichkeitsverbrechen ein Angeklagter zwei Fälle

Bankerott davon ein Fall in Verbindung mit Beihilfe drei
Angeklagte zwei Fälle Urkundenfälſchung in Verbindung mit
Betrug zwei Angeklagte An Strafen wurden feſtgeſetzt ins
geſamt 9 Jahre Zuchthaus 1 Jahr 10 Monate Gefängnis 12
Jahre Ehrverluſt Ein Angeklagter wurde freigeſprochen Das
höchſte Strafmaß waren 8 Jahre Zuchihaus das niedrigſte
4 Monate Gefängnis Eine Sache mußte vertagt werden

S Dresden 5 März Wegen raffinirter Simu
lation war der Jnfauteriſt Böttchergeſelle Kahl aus Kowenz
zu 6 Monaten Gefängnis und Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt worden Dieſes kriegs
gerichtliche Urteil wurde geſtern durch den Freiſpruch des
Oberkriegsgerichts aufgehoben Dem Angeklagten war
vorgeworfen daß er eine hohe Schulter ſimnliere um vom
Militär freizukommen Jn dieſem Sinne ſprachen ſich die Gut
achten von vier Militärärzten aus denen im geſtrigen
Termine das des Spezialiſten Medizinalrat Dr v Reyher
diametral entgegenſtand Dr v Reyher bekundete daß eine
Simulation oder Uebertreibung durch den Angeklagten abſolut
ausgeſchloſſen und geradezu unmöglich ſei Die ſchiefe Schulter
haltung ſei auf eine faſt allgemeine Erkrankung der Nerven zu
rückzuführen wozu noch eine Jschias des linken Beines komme
die ſ Z von den Militärärzten nicht hätte wahrgenommen
werden können da ſie erſt im Entſtehen begriffen war Außer
dem liege eine Verkrümmung der Wirbelſäule vor
deren Abweichung 8,1 em betrage Von den Stabs
ärzten hielt einer ſein früheres Gutachten auf vollſtändige
Simulation aufrecht während die drei anderen nur
daran feſthielten daß der Angeklagte ſtark übertreibe Auffallend
bleibt dabei die Bekundung der letzteren daß als ſie bei der
erſten Unterſuchung Kahl in die Narkoſe gelegt hätten die
Wirbelſäule ſich vollſtändig geſtreckt gezeigt habe Der vou der
Verteidigung wie vom Vertreter der Anklage geſtellte Antrag
ein Obergutachten einzufordern wurde abgelehnt

Provinzialnachrichten
w Petersberg 5 März Sehr geſunde Lufth herrſcht

in unſerer Petersberger Gegend denn in den letzten Wochen
ſtarben in der diesſeitigen Parochie acht Perſonen in einem
Alter von über 70 bis faſt 90 Jahren

Eisleben 6 März Waldfeſt im Bodetal Der
Männer Turnverein an der Spitze das eifrige Vorſtandsmit
alied Gauturnwart Herr Lehrer Schulze veranſtaltet in dieſen
Tagen im Saale der Terraſſe mehrere Aufführungen eines
großen Waldfeſtes Bodetal genannt Geſtern abend fand die
erſte Aufführung ſtatt welche recht gut beſucht war Der ganze
Saal überaus feſtlich dekoriert verſetzt den Beſucher in das
wildromantiſche Bodetal Da beſteigt man die Roßtrappe den
Hexentanzplatz man bewundert den Bodekeſſel und das untere

t natürlich alles mit einem Führer der für ſeine
Mühe nobel bezahit ſein will Einkehr hält man in Königsruh
Waldkater uſw Nach einem Prolog wurde die Walpurgisnacht
gefeiert Auf dem Hexentanzplatz führten Hexen und Teufel
am Bodekeſſel Elfen auf der Roßtrappe Zwerge und Erdmänn
lein Reigen uſw auf die mit großem Beifall aufgenommen
wurden Nach dieſem wurde das Frühlingsfeſt in St Hubertus
gefeiert Eröffnet wurde das Feſt durch ein Morgenſtändchen
der Badekapelle Es folgte hierauf ein großer Feſtzug an dem
ſich Touriſten Sommerfriſchler und Badegäſte in verſchiedenen
Koſtümen beteiligen Vorführungen des Turnvereins zu Thale
ein Tanz anmutiger Gärtnerinnen aus Quedlinburg Geſangs
vorträge eines Doppelquartetts uſw wurden geboten ſodaß ſich
dieſes Frühlungsfeſt zu einem wahren Volksfeſte geſtaltete
Sehenswürdigkeiten Verkäufer waren zahlreich vorhanden
Erfriſchung konnte man im Hotel s5 Kilo Zehnpfund haben
Es bleibt zu wünſchen daß die übrigen vier Vorſtellungen ebenſo
zahlreich beſucht werden wie die erſte damit der Männer
Turnverein für die große Mühe und Arbeit auch einen ſchönen
Ueberſchuß zum Bau einer Turnhalle erzielt

Eisleben 6 März Einbruch in der Kirche Jn
der vergangenen Nacht haben Diebe in der katholiſchen Kirche
St Gertrudis einen Einbruch ausgeführt Das Tabernakel
welches wertvolle Gegenſtände birgt ſo einen goldenen Kelch im
Werte von ca 800 Meßgeräte uſw konnten die Diebe
nicht öſfnen trotz vieler Kraftanſtrengungen wie die Spuren
beweiſen Höchſt wahrſcheinlich darüber ſehr enttäuſcht haben
die Schänder den ganzen Hochaltar zertrümmert und zerſchlagen
Die Diebe müſſen mit den örtlichen Verhältniſſen ſehr gut be
kannt geweſen ſein

T Frehburg a U 6 März Erdſt oß Reminiscere
Markt Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde hier ein Erdſtoß
wahrgenommen Die Erſchütterung war ſo heftig daß in einigen
Häuſern Türen auſſprangen und Fenſter und Oefen klirrten
Der heutige Reminiscere Markt war infolge der regneriſchen
Witterung nur ſchwach beſucht Aufgetrieben wurden 85 Pferde
meiſt geringeren Schlages 90 Läufer und 110 Saugſchweine
Letztere koſteten pro Paar 28 40 während Läufer das
Stück mit 45 100 M bezahlt wurden Der Umſatz in den
Jahrmarktsbuden war ſehr gering

Schönebeck 6 März Eiſen bahn Attentat Wiederum
iſt über einen ruchloſen Bubenſtreich zu berichten der auf der
Bahnſtrecke Schönebeck Weſterhüſen verübt worden iſt um eine
Zugentgleiſung herbeizuführen Als geſtern r der Styecken
wärter ſeine Strecke abging entdeckte er nicht weit von
Schönebeck dicht hinter Frohſe zwiſchen Bude 8 und 9 daß
wieder eine ſolche Schandtat wie vor drei Wochen verübt war
Nicht weniger als 24 Schrauben fand er von den Schienen
gelöſt alſo die Schienen völlig gelockert Die Verbrecher müſſen

geſtört ſein denn ſie hatten zwei Dolchmeſſer und drei Patrouen
9 mw Revolver liegen laſſen Geſtern nachmittag war der

Erſte Staatsanwalt und andere Beamte und Geheimpolizei hier
Wie wir hören iſt an zwei Stellen Groß Salze und König
ſtraße hier Hausſuchung gehalten worden Unruhe und Be
ängnigung hat ſich des hieſigen Publikums wegen ſolcher Ver
brechen und der dadurch drohenden Gefahr bemächtigt Auf die
Entdeckung der Täter des erſten Verbrechens ſind 300 M aus
geſetzt

b Mühlberg Elbe 6 März Jn der geſtrigen
Stadtverordneten ſitzung wurde der Kämmereikaſſen
Etat für 1903 in Einnahme und Ausgabe auf 48,800 M feſt
geſetzt gegen 34,000 M im Jahre 1899 An Kommunalſteuern
ſollen erhoben werden 10 Prozent mehr als im Vorjahre
nämlich 140 Prozent der Einkommenſteuer und 140 Prozent
ſämtlicher Ertragsſteueuern Ferner wurde beſchloſſen die
hieſige fiskaliſche Elbfähre anzukaufen um durch Ermäßigung
der Ueberfahrtsgebühren einen regeren Verkehr der jenſeitigen
Elbortſchaſten mit der Stadt herbeizuführen Zum Bau einer
normalſpurigen Kleinbahn Mühlberg Burxdorf wurde mit
geteilt daß das eingereichte Projekt genehmigt die Gewährung
von Provinzial und Staatsbeihilfen von dem Herrn Ober
präſidenten befürwortet und dem Eiſenbahnminiſter zur Ge
nehmigung überſandt ſei Es wurde beſchloſſen bei dem Herrn
Miniſter eine Audienz zur näheren Erlänterung des Projekts
nachzuſuchen

O Onedlinburg 5 März Eine Klopſtock Feier wird
hier zum 100 jährigen Todestag des Dichters 14 März am
Sonntag 15 März veranſtaltet der bekannte Literarhiſtoriker
Prof Dr Erich Schmidt Berlin hält die Feſtrede auße dem
wird der Rezitator R Degemeiſter aus Mannheim Klopſtockſche
Dichtungen zum Vortrag bringen Den geſanglichen Teil hat
der Allgemeine Geſangverein übernommen er wird außer Klop
ſtockſchen Oden von Schubert Graun uſw auch die Kantate
die bei der Enthüllung des Klopſtock Denkmals hier in ſeiner
Vaterſtadt am 7 Juni 1831 geſungen wurde vortragen

Jeffen 5 März Der Haushaltsetat des Kreiſes
Schweinitz wurde für das Rechnungsjahr 1903/04 in Ein
nahme und Ausgabe auf 394,213,37 M feſtgeſetzt gegen
390,106,96 M im Vorjahre Nach Abſchluß der Kreiskommunal
kaſſen Rechnung pro 1901/02 beſitzt der Kreis an Kapitalver
mögen 79,176,15 während der Wert der Liegenſchaften uſw
des Kreiſes 169,720 M beträgt Das Geſamtvermögen beläuft
ſich daher auf 248,896,15 M

S Leipzig 6 März Prähiſtoriſcher Getreidefund
Auf Pegauer Flur wo ſchon manche vorgeſchichtliche Funde ge
macht wurden iſt jetzt beim Ausſchachten aus einer ſog Herd
ſtelle eine Anzahl gut erhaltener Getreidekörner zweifellos prä
hiſtoriſchen Urſprungs zutage gefördert worden Die Gerſtens
körner ſehen ſchwarz aus und weil nnuter der Maſſe ſich auch
Stücke verkohlten Holzes fanden nahm man erſt an daß die
Körner bei einem Brande oder bei einer Opferfeier verkohlt
ſeien Genaue Unterſuchungen der Landwirtſchaftlichen Lehr
anſtalt in Pegau haben indes ergeben daß die Körner keines
wegs angekohlt ſondern humifiziert d h durch die im Humus
enthaltenen Sänren ſoweit verwandelt ſind daß ſie bei ſcharfem
Drucke der Finger zwar völlig zerrieben werden können daß
aber die ſtarken Hüllſpelzen die Körnerform noch ſehr gut be
wahrt haben Die Gerſte iſt kleiner als die heute gebaute und
ungleich entwickelt Gefäßreſte Knochen und Stücke gebrannten
Lehms mit primitiven Einpreſſungen laſſen erkennen daß man
es mit einem ſehr ſeltenen Funde aus der flawiſchen Ringwall
periode Eiſenzeit zu tun hat

Vermiſchtes

Ein Begnugdigungsgeſuch des Grafen Pückler Klein Tſchirne
Aus der Grafſchaft Klein Tſchirne wird dem Niederſchleſ
Anz geſchrieben Nachdem das Reichsge richt im Januar
die Reviſionen des Grafen Pückler Klein Tſchirne und ſeines
früheren Jnſpektors Hans Kirchner gegen die beiden Urteile
der Glogauer Strafkammer verworfen hat durch welche der
Graf wegen Zerſtörung einer Feldbahn zu 6 Wochen Gefängnis
und wegen Herausforderung zum Zweikanpf zu 2 Monaten
Feſtungshaft der Jnſpektor wegen Beihilfe zur Zerſtörung der
Feldbahn zu einem Monat Gefängnis und wegen Kartelltragens
zu einem Monat Feſtungshaft verurteilt worden war haben
ſowohl der Graf wie ſein früherer Jnſpektor Gnadengeſuche
an den Kaiſer gerichtet in denen ſie um Begnadigung oder
aber um Umwandlung der Gefängnisſtrafe in Feſtungshaft
event in eine Geldſtrafe erſuchen Man darf jedenfalls darauf
geſpannt ſein welchen Erfolg beide Gnadengeſuche haben
werden

Die Dorfgemeinde Dalldorf bei Berlin hat beſchloſſen den
Namen der Ortſchaft in Wittenau abzuändern

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer Lokomotive und einem
Güterzug ereignete ſich Freitag vormittag auf dem Eiſenbahn
gelände zwiſchen den Stationen Lichtenberg und Rummels
bur g Der Zuſammenſtoß erfolgte mit ſolcher Gewalt daß
ein Teil der Wagen des Güterzuges aus den Schienen ſprang
Drei Beamte des Fahrperſonals wurden infolge des
ſtarken Anpralles verletzt die Verletzungen erwieſen ſich zum
Glück nicht als lebensgefährlich Der Zuſammenſtoß war mit
einer ſolchen Wucht erfolgt daß in dem nahe dem Eiſenbahn
gelände liegenden Armenhauſe ein Teil der Zimmerdecken ein
ſtürzte Der Materialſchaden der durch den Zuſammenſtoß ver
urſacht wurde iſt ziemlich erheblich

Einen ſchrecklichen Tod fanden wie aus Arnswalde gemeldet
wird zwei Schulknaben Die Kinder ſpielten in einer Futter
lade als plötzlich der Deckel zufiel Da keine Hilfe zur Stelle
war mußten beide erſticken

Pulverexploſion Jn der Pulverkammer der Lindener Zünd
hütchenfabrik erfolgte Freitag nachmittag eine Exploſion DerArbeiter Brandt wurde auf Se Stelle getötet er hinterläßt
eine Frau mit drei unmündigen Kindern

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Reminiſcere den 8 März predigen

Zu U L Franen vorm 10 Uhr Hilfspred Deißner Nachder Predigt Beichte u Abendmahl Diak Grüneiſen 11 Uhr
Kindergottesdienſt Volksſchule Frieſenſtraße Hilfspr Deißner
2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Oberpf Prof Schmidt
Nachm 3 Uhr Verſammlung der konf Töchter im Konfirmanden
zimmer des Hrn Diak Grüneiſen Ab 6 Uhr Oberpfarrer
Prof Schmidt Montag ab 6 Uhr Paſſionspredigt Archidiak
Pfanne Freitag ab 6 Uhr Paſſionspredigt Oberpf Profeſſor
Schmidt Zu St Ulrich vorm 8 Uhr Lindergottesdienſt
im Saale der Mittelſchute Charlottenſtr 15 Oberdiak Richter
Vorm 10 Uhr Diak Heintke Vorm 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Diak Heintke Nachm 2 Uhr in der Kirche
Kindergottesdienſt Oberd Richter Ab 6 Uhr Oberpf Wächtler
Mittwoch 11 März ab 6 Uhr Paſſionspredigt Diak Heintke
St Moritz vorm 10 Uhr Superint Saran 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſ Ab 6 Uhr Diak Nietſchmann Mittwoch ab
6 Uhr I Teil der Leidensgeſchichte Jeſn Derſ Hoſpitnlkirche
vorm 83 Uhr P Nietſchmann Zu St Laurentii 10 Uhr
Diak Wagner Nach dem Gottesdienſt Beichte u Abendmahl
Derſ 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Nachm 5 Uhr Hilfspr
Buſch Mittwoch ab 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe
Zu St Stephanns vorm 10 Uhr P Meinhof Nach demGottesdienſt Verſammlung der konf Söhne Derſ I Uhr

18,712

Kindergottesdienſt Hilfspr Buſch Freitag ab 8 Uhr Paſſions
gottesdienſt P Meinhof Dienstag ab Uhr bibl Beſprechun
Heyriettenſtr 183 Panlns Gemeinde in der Stephann
kirche nachm 5 Uhr Gottesdienſt P Vach 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſ Mittwoch ab 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtr 9 Derſ Donnerstag ab 8 Uhr Paſſionsſtunde
Herderſtraße 9 P v Bröcker Zu St Georgen vorm 10 Uhr
Oberpr Knuth Nach der Predigt Beichte u Abendmahl Derſ
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred IAe Lichtenſtein
Nachm 5 Uhr Diak Witte Jn der St Georgskapellevorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Oberpr Kuth Jn der
Schule am Völlbergerweg vorm 111 Uhe Kindergottes
dienſt Digk Witte Mittwoch nachm 4 Uhr Prüfung der
KnabenKonfirmanden Derſelbe Freitag ab 8 Uhr Paſſions
andacht Hilfspr Hellmann Sonnabend nachm 4 Uhr Prüfung
der Konfirmanden P Schröder Jm Panl Riebeck Stift
vorm 10 Uhr Diak Witte Jm Provinzial BlindenJnftitut
Donnerstag nachm 5 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Hell
mann Tomkirche vorm 10 Uhr Dompred lc Lang118/ Uhr Kindergottesdienſt Dompr Beelitz Ab 6 Uhr Derſ
Freitag 13 März ab 6 Uhr 3 Paſſionsgottesdienſt Derſelbe
Bibl Beſprechung Dienstag ab 9 Uhr Kl Klausſtraße 12
Johanneskirche vorm 10 Uhr P Faßmer Nach der
Abendmahl Derſ 11 Uhr Kindergottesdienſt P Tſſcher
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt P Faßmer Ab 6 Uhr P Tiſcher
Amtswoche P Faßmer Diakoniſſenhaus 10 Uhr P Jordan

Evang luth Gemeinde Ev Vereinshaus vorm 10 Uhr

Garniſonkirche Sonntag vorm 10 Uhr Militärgottesdienſt
Div Pfarrer Schneider 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſ

Methodiſtengemeinde Harz 11 3,,10 Uhr und ab 8 Uhr
Gottesdienſt 11 Uhr Sonntagſchule Dienstag 8/ Uhr Bibel
ſiunde Pred Prante Zutritt frei für jedermann

St Franziskus und Eliſabethtirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr hl Meſſe m Homilie 912 Uhr Hochamt undPredigt 11 Uhr heil Meſſe 2 Uhr Chriſienlehre u Andacht
Freitag Abend 7 Uhr Faſtenandacht u Prediut

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Sonntag vorm
s Uhr heil Meſſe 98 Uhr Hochamt und Peedigt 2 Uhr
Chriſtenlehre u Andacht Dienstag ab 7 Uhr Faſtenandacht
u Predigt S

Zu St Vartholomäi Halle Giebichenſtein Sonntag vorm
10 Uhr P Kunitz 2 Uhr Kindergottesdienſt P Meltzer Ab
6 Uhr Derſ Amtswoche P Kunitz Mittwoch nachm 3 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Hilfspr Maladinsky Ab 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt P Meltzer Donnerstag ab 8 Uhr Bibel
Beſprechſtunde Peſtalozziſtr 4 Derſ

Baptiſten Gemeinde Rich Wagnerſtr 51 Sonntag /2 Uhr
Gottesdieunſt Pred Drews nachm Uhr Feſtpredigt Derſ
Von 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch ab 8 Uhr
Verſammlung Freier Zutritt für jedermann

Zu St Petri Halle Cröllwitz Sonntag 10 Uhr Hilfspr
Maladinsky 2 Uhr Kindergottesdienſt P Kunitz Amts
re Hilfspr Maladinsky Mittwoch ab 6 Uhr Paſſionsgottes

dienſt Derſ
Halle Trotha Sonntag 10 Uhr P Jung Nachm 1 Uhr

Kindergottesdienſt Derſ Mittwoch ad 7 Uhr Paſſionsandacht
Diak Dr Jenrich Amtswoche Derſ

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt P v Stockhauſen

Leſegottesdienſt

Verſammlungen kirchlicher Vereine
St Marien Gemeinde Jungfrauen Verein Sonntag s Uhr

An der Marienkirche 2 Jugend Verein Sonntag ab 8 Uha
im Roſenthal Weidenplan 4 Kleiner Saal Mittwoch ab
8l,2 Uhr Kegelzimmer

St lilrich Franckeſcher Jünglings Verein Sonntag abend
71 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak Heintke Evang
Jünglings u Jugendverein Sonntag und Mittwoch ab 8 bis
9,2 Uhr ältere Abteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlotten
ſtraße 15 Oberdiak Richter Evang Jungfrauen Verein Mon
tag nachm 5 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak Richter
Kungfrauen Verein Montag abend 7 10 Uhr n Donnerstag
nachm 7 Uhr im Konfirmandenzimmer Diat Heintke

Nenmarft Gemeinde St Laurentii u St Stephanuns Jüng
lings Vereine ältere Abtg Sonntag ab 8 h 10 Uhr Breite
ſtraße 29 jüngere Abtg Sonntag ab 8 10 Uhr Henrietten
ſtraße 18 Mittwoch ält Abth 8 10 Uhr bibl Beſprechung
Breiteſtr 29 Mittwoch jüngere Abtg 8 bis 10 Uhr bibi Be
ſprechung Henriettenſtr 18 Jungfrauen Verein jüngere Abtg
Sonntag ab 7 91 Uhr Henriettenſtr 34 Nordgruppe Mitt
woch ab /29 Uhr Breiteſtr 29 mit Frauen Obermeiſter Arndt

Der Bau des menſchlichen Fußes und ſeine Pflege
Paunlns Gemneinde Jugend Verein der Gemeinde Sonntag

8 Uhr gemeinſame Feier mit dem Jugend Verein der Marien
gemeinde im Roſental Kolonnade rechts vom Torweg und
Vortrag des Bundesagenten des Oſtdentſiden Jünglings Bundes
Herrn Dieſtelkamp Abmarſch von Sophienſtraße 24 ,8 Uhr
Familienangehörige ſind herzlich mit eingeladen Jungfrauen
Verein Sonntag von 7 10 Uhr Herderſtraße 9

St Geprgen Frauen Miſſionsverein Jeden Montag von4 Uhr im Gemeindehanſe Kirchlicher Geſangverein Feder

Dienstag abend von 8 10 Uhr im Gemeindehauſe Jungfrauen
Vereine I Gruppe Sonntag nachm von 7 Uhr im Ge
meindehauſe II Gruppe Sonntag abend von 10 Uhr desgl
III Gruppe Donnerstag abend von 10 Uhr in der Kinder
Bewahranſtalt J Lehrlingsverein Sonntag u Mittwoch abend
von 10 Uhr im Gemeindehanſe Armen Nähverein Am erſten
Donnerstag jeden Monats von 4 Uhr fm Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen

Domkirche Montag nachm 3 Uhr Miſſions Nähverein Kl
Klausſtr 12 Jugend Verein der Domgemeinde Sonntag ab
1/ 8 Uhr u Mittwoch ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauen
Verein Aeltere Abtg Sonntag abend von 9 Uhr Dom
platz 3 Jungfrauen Verein Jüng Abth Sonntag nachm 3 Uhr
Kl Klausſtr 12 Freitag ab 8 Uhr Uebungsſtunde Domkirchen
chor Kl Klausſtr 12

Giebichenſtein Evang Frauen und Jungfrauen Verein
Verſammlung Sonntag /28 Uhr Peſtalozziſtr 4 Ev Männer
u Jünglings Verein Sonntag 8 Uhr Verſammlung Peſta
loz iſtr 4 Freitag ab 8 Uhr Verſammlung des Ev Frauen
u Jungfr Vereins Peſtalozziſtr 4

Trotha Männer u Jünglings Verein Montag ab 8 Ubr
im Eichelkranz Männer u Jünglings Verein Familienabend
Vortrag des Hrn P Dieſtelkamp

Vaptiſten Gemeinde Jungfrauen Verein Sonntag nachm 5
Uhr Jahresfeſt Verſammlung im Saal Rich Wagnerſtr 5l
Zutritt frei für jedermann

Letzte Telegramme
Bremen 7 März Die Zunahme der Auswanderung

dauert in überraſchen dem Maße an Die Zahl der Aus
wanderer betrug Anfangs Februar 14,394 gegen 11,074 im
Vorjahre in den zwei Monaten dieſes Jahres 24,576 gegen

Seit 1899 hat ſich die Zahl der Auswanderer mehr
als verdreifacht Es waren jedoch meiſt Nichtdeutſche Die
Zahl der Deutſchen betrug im Februar d J nur 837

Vom Balkan
Konſtantinvpel 6 März Jn Gemäßheit der öſter

reichiſchen und ruſſiſchen Vorſchläge ordnet ein Jrade des
Sultans die Amneſtier ung der politiſchen Verbrecher

in Mazedonien an Ferner iſt die Berufung fremder Offiziere
als Organiſatoren für die Gendarmerie in die
Wege geleitet
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